
163
[1659 Dezember 5 . ] B
TESTAMENT UND STIFTUNGSBRIEF VON MARTIN UTTINGER, UHRMACHERMEI¬

STER VON ZUG

Martin Uttinger , 70jährig , errichtet folgendes Testament :
- Er wünsche auf der Begräbnisstätte seiner Familie bei Sankt

Michael beerdigt zu werden.
- Für seine Jahrzeit stifte er einen Zins von 3 Gulden und 3 Mütt

Kernen zugunsten der Armen . Dieser jährliche Zins solle von
der oberen Mühle genommen werden.



- Da alle seine sieben Kinder gestorben seien , hinterlasse er
laut Stadtrecht die rund 300 Gulden , die er ererbt habe , sei¬

nen acht natürlichen Erben : Franz , Verena und Anna Maria

Uttinger , Franz und Verena Stocklin , Anna , Christoph und Jakob
Last.

- Die beiden Kirchenstühle zu Sankt Oswald und Sankt Michael

sollen jeweils dem ältesten der Uttinger zustehen.
- Alles übrige Hab und Gut hinterlasse er seiner Gattin Kathari¬

na Egli von Oberwil . Ueberlebe sie ihn , habe sie jährlich
Anrecht auf 400 Gulden Zins.

- Stiftung der beiden Uttingerpfründen : s . Dommann/Reform 2103
248- 2493 281 3 298 3 319 - 320

Kopie
AH 16 , 346 - 354 - Blatt 346 v und 354 leer
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